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L'INVITE ALEMANIQUE

auch viele Zivilistenfunktionen
zB im Bereich der
Katastrophenvorbeugung und -bekämp-
fung sowie humanitäre Hilfe
einbegriffen werden, ist sie

zum Vorreiter moderner
internationaler Zusammenarbeit im
Bereich der Sicherheit geworden.

Dies mit einer Intensität
und Breite, welche vor kurzem
noch absolut unvorstellbar war
und viele veraltete, rein militärische

Vorstellungen aufgebrochen

hat. Dank den Bemühungen

der Reservisten-Offiziersgesellschaften

wird darauf
geachtet, dass im Rahmen der

vielfältigen jährlichen PfP-Pro-

gramme immer mehr Reservisten

beteiligt werden. In Mons/
Belgien wird in der Planungszelle

der PtP gründlich eva-
luiert. inwieweit bei den ein¬

zelnen Uebungen eine Mitarbeit

von Reservisten, dh der
Brücke zwischen Soldaten und
Gesellschaft möglich wäre und
entsprechende Vorschläge
formuliert.

Der persönliche
Gewinn

Die Teilnahme einzelner
Milizoffiziere in den kleinen
Delegationen der Schweiz- verglichen

mit den grossen Gruppen
anderer Länder- ist nicht
immer einfach. Es müssen dabei
viele Sprach- und Kulturhindernisse

überwunden werden.
Rasche Kontakte sind nur in
kleinen Arbeitsgruppen
möglich, die einen grossen
persönliche Einsatz erfordern. So

ergeben sich aber wertvolle

persönliche Gespräche, die
nicht nur Gelegenheit zur
Vertiefung eigener
Fremdsprachenkenntnisse bieten, sondern
auch viel Aufschluss über die
Denkweise und Probleme von
Offizieren anderer Länder
geben und oft Ansatzpunkte zu

langjährigen Verbindungen
darstellen. Vor allem auch junge
Offiziere werden deshalb dazu

ermuntert, sich für die Beschickung

einer internationalen
Delegation zur Verfügung zu stellen.

Da erst die Kontinuität ein
wirklich effizientes Wirken
ermöglicht, sollte ein solcher
Einsatz während einiger Zeit
geplant werden. Er lohnt sich
sicher, denn er gestaltet das

persönliche Leben vielseitiger
und interessanter.
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